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Pensionsbezug und aufrechte Befugnis

Da noch viele Fragen zur aufrechten Befugnis in
der Pension kommen, sollen hier nochmals die
Rahmenbedingungen kurz dargestellt werden:
Seit 1.4.2002 kann die Altersleistung auch bei
aufrechter Befugnis bezogen werden. Damit ist
es möglich, auch in der Pension weiter zu arbei-
ten und die Absicherung der Altersleistung mit
der weiteren Ausübung der Tätigkeit zu kombi-
nieren.
In diesen Fällen ist ein Solidarbeitrag zu bezah-
len,  der sich  am  laufenden ZT-Einkommen be-

misst. Zugrunde gelegt werden (noch) die Alters-
grenzen für die Sockelpension.

Der Solidarbeitrag beträgt ab dem Regelpensi-
onsalter (Frauen 65, Männer 70 Jahre) 7,5%.
Für den Fall der vorzeitigen Altersleistung
(Frauen 60, Männer 65 Jahre) beträgt der Soli-
darbeitrag 15%. Ab dem Regelpensionsalter re-
duziert sich dieser Prozentsatz auf 7,5%.
Der Solidarbeitrag wird in die Berechnung des
Pensionsanspruchs nicht einbezogen.

Kurzserie: Die Liegenschaften der WE – Reisnerstraße 61

Die Liegenschaft 1030 Wien, Reisnerstraße 61 ist
eine der drei Liegenschaften im WE-Vermögen.

Mit 1,5 km Entfernung von der Altstadtmitte ist
auch das Zentrum gut erreichbar, die Anbindung
an den öffentlichen Verkehr ist durch die Linien

71, O, 77A und die
Schnellbahnstammstrecke
(Station Rennweg in 100
m Entfernung) gegeben.
Die Summe der Wohn-
und Nutzflächen beträgt
ca. 3.650 m2. Das Gebäu-
de wurde ca. 1890 errich-
tet und durch die Wohl-
fahrtseinrichtungen im
Jahre 1964 erworben.
Durch Renovierungen und
Zusammenlegung von ein-

zelnen Wohnungen wurde das Objekt ertragsstei-
gernd weiterentwickelt.

Die Lage und Substanz der Wohnungen weisen
eine sehr gute Vermietbarkeit auf.

Die Liegenschaft befindet sich im „Botschafts-
viertel“. Objekte in diesem Bereich sind für
Wohnzwecke sehr gefragt und dienen auch oft
als Standort für die freien Berufe. So zählt zu

Mieter der

den Mietern dieser  WE-Liegenschaft auch eine
(im Haus) expandierende Rechtsanwaltskanzlei
und das Büro eines Personalberatungsunterneh-
mens.

In unmittelbarer Nähe gelegen, sind das Belvede-
re und der Botanische Garten leicht zu errei-
chen.

Mit bald 40 Jahren im Vermögensstand der WE
zählt die Reisnerstraße zu den stabilen Werten
der Wohlfahrtseinrichtungen und ist ein wesent-
licher Teil der Veranlagung in Immobilien.

Härtefall vermieden

Mitglieder, die im Statut 1995 nicht zur Teilnah-
me verpflichtet waren, weil sie erst nach Vollen-
dung des 50. Lebensjahres den Eid abgelegt ha-
ben, können sich ab Beginn der WE 2000

(1.7.2000) mit dem Mindestbeitrag einstufen
lassen (§ 7 Abs 5 des Statuts).
Voraussetzung dafür ist ein formloser Antrag an
die WE.

Der Eingang: westseitig
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